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Kantonsrat 

 

P 502 

 

Postulat Bucheli Hanspeter und Mit. über die Vereinheitlichung der 

Gebäudeversicherungsprämien im Kanton Luzern 

 

eröffnet am 15. März 2021  
 
 
Wir bitten den Regierungsrat, eine Vereinheitlichung der kantonalen Gebäudeversicherungs-
prämien von Massiv- und Nichtmassivbauten zu prüfen. 
 
Begründung: 
Bei der Prämienerhebung der Gebäudeversicherung Luzern wird unterschieden zwischen 
Massivbauten und Nichtmassivbauten. Unter die Nichtmassivbauten fallen explizit Holzbau-
ten, welche mit einer um 0,13 Promille des Versicherungswertes höheren Prämie belastet 
werden. Diesen Unterschied von über 30 Prozent erachten wir als eine ungerechtfertigte Dis-
kriminierung von Holzbauten. Zum einen entspricht dieser Umstand nicht dem politischen 
Willen der Holzförderung, zu der sich der Kanton Luzern bisher verschiedentlich verpflichtet 
hat (u. a. in § 29 des Kantonalen Waldgesetzes, in der Immobilienstrategie, im Planungsbe-
richt Klima- und Energiepolitik). Zum anderen ist dieser Unterschied auch nicht begründet: 
Die Verknüpfung von Feuerwiderstandsdauer und Brennbarkeit der Baustoffe ist sachlich un-
begründet. Die Brandschutznorm der Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen (VKF) 
macht in ihren Vorgaben keinen Unterschied zwischen Massiv- und Holzbauten – beide wer-
den auf demselben Sicherheitsniveau gebaut. Das Schadensausmass hängt in den aller-
meisten Fällen nicht von der Bauweise ab, sondern von den technischen Ausbauten, der 
Ausführungsqualität und der Raumausstattung.  
 
Viele Kantone (z.B. Nidwalden und Zug) kennen schon heute keinen Prämienunterschied 
zwischen Massiv- und Nichtmassivbauten. 
 
 

Kanton Institution Prämie massiv Prämie nicht massiv 

Luzern Gebäudeversiche-
rung Luzern 

0,40 ‰  0,53 ‰ 

Obwalden keine kantonale Gebäudeversicherung, freie Wahl des Versicherungsanbie-
ters 

Nidwalden Nidwaldner Sach-
versicherung 

Kein Unterschied bei den Prämien  
(2012 wurde die Differenz aufgehoben) 

Uri keine kantonale Gebäudeversicherung, freie Wahl des Versicherungsanbie-
ters 

Schwyz keine kantonale Gebäudeversicherung, freie Wahl des Versicherungsanbie-
ters 

Zug Gebäudeversiche-
rung Zug 

kein Unterschied bei den Prämien 
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Zürich Gebäudeversiche-
rung Zürich 

kein Unterschied bei den Prämien 

 
Weiter würde eine Einheitsprämie für die Gebäudeversicherung zu einer wesentlichen Ver-
einfachung beim Erheben der Prämien führen. In Anbetracht der neuen Holzbautechniken 
(Hybridbauweise) wird dieses Argument an Bedeutung gewinnen, denn das Einordnen der 
Bauten wird immer mehr Aufwand verursachen. 
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